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1. EINLEITUNG 

1.1 Inhalte und Ziele der PAG-Änderung 

Das vorliegende Dokument beinhaltet die Phase 1, Umwelterheblichkeitsprüfung (UEP), der Strategischen 

Umweltprüfung (SUP) zur PAG- nderung ăim Rothò, Ortsteil Potaschbierg.  

Der Ortsteil Potaschbierg in der Gemeinde Grevenmacher ist ein Gewerbegebiet von regionaler Bedeutung, 

direkt an der Autobahn A1 gelegen. Darüber hinaus, aufgrund der Nähe zur deutschen Grenze, arbeiten 

zahlreiche Grenzpendler in den dort ansässigen Unternehmen.  Die Landesplanung hat die Bedeutung des 

Standortes erkannt, so dass im ăPlan directeur sectoriel zones d'activit®s ®conomiquesò (PSZAE) der Ausbau 

des Gewerbegebietes vorgesehen wurde. 

Da es sich beim ăPotaschbiergò um eine gewachsene Agglomeration handelt, bestehen vereinzelt noch 

Wohngebäude, insbesondere entlang der Nationalstraße N1. 

Die Planungsintention der Gemeinde Grevenmacher f¿r den ăPotaschbiergò ist eine Auslagerung der Wohn-

funktion sowie, aufgrund von vielen Anfrage, insbesondere von deutschsprachigen Unternehmen, eine Stär-

kung der Gewerbe- und Dienstleistungsfunktion. Somit wird der Landesplanung durch den PSZAE entspro-

chen und die (inter)nationale Anbindung über die A1 genutzt.  

Die Wohnfunktion südöstlich der Autobahn soll, zunächst mit Ausnahme eines Bestandsgebäudes, durch die 

Ansiedlung von Dienstleistungsbetrieben, insbesondere aus dem Finanzsektor, ersetzt werden. Dies ermög-

licht eine Diversifikation der Wirtschaftsstruktur des Gewerbestandortes ăPotaschbiergò. Da für den 

ăPotaschbiergò konkrete Anfragen aus der Dienstleistungsbranche bestehen ist eine zeitnahe Realisierung 

erforderlich. Zu diesem Zweck wird die PAG- nderung ăim Rothò durchgef¿hrt.  

Das Plangebiet befindet sich überwiegend im nicht bebaubaren Außenbereich. Der südliche Randbereich 

entlang der Nationalstraße N1 befindet sich in einem Mischgebiet. Derzeit wird die Plangebietsfläche als 

Wiese für die Mahd und als Weide genutzt. 

 

Abbildung 1 Plangebiet der PAG- nderung ăim Rothò, s¿dºstlich der Autobahn A1 und des Gewerbegebietes  
  ăPotaschbiergò, in der Gemeinde Grevenmacher, genordet, ohne Maßstab.    
  Quelle: http://www.geoportail.lu 

Plangebiet ăim Rothò 

Ortsteil Grevenmacher 
Ortsteil Potaschbierg 
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Abbildung 2 Plangebiet der PAG- nderung ăim Rothò, s¿dºstlich der Autobahn A1, s¿dlich an die NationalstraÇe N1  
  grenzend, genordet, ohne Maßstab. Quelle: http://www.geoportail.lu 

1.2 Notwendigkeit einer SUP 

Unter der generellen Zielsetzung, dem Erhalt und Schutz der Umwelt bzw. der Verbesserung ihrer Qualität, 

dem Schutz der menschlichen Gesundheit sowie der rationellen Verwendung der natürlichen Ressourcen, 

hat das Europäische Parlament und der Rat eine Richtlinie erlassen, nach der die Bewertung der möglichen 

Auswirkungen von Plänen und Programmen auf diese Ziele zu erfolgen hat.  

Diese sogenannte SUP-Richtlinie legt fest, dass ăPlªne und Programme, die aufgrund von Rechts- und Ver-

waltungsvorschriften erstellt werden m¿ssenò, der SUP-Pflicht unterliegen und zu prüfen sind. Bei einem PAG 

handelt es sich um eine Planung im Sinne der europäischen SUP-Richtlinie, die durch das Gesetz vom 22. 

Mai 2008 ărelative ¨ l'®valuation des incidences de certains plans et programmes sur l'environnementò, im 

weiteren Verlauf als SUP-Gesetz bezeichnet, in nationales Recht umgesetzt wurde. 

Geringfügige Änderungen, die die Nutzung kleiner Gebiete auf lokaler Ebene betreffen, bedürfen nur dann 

einer Umweltprüfung, wenn erhebliche Umweltauswirkungen nicht ausgeschlossen werden können (vgl. Art. 

2.3 SUP-Gesetz). 

Die betreffenden Planungen müssen keiner Umweltprüfung unterzogen werden, wenn die verantwortliche 

Behörde (hier die Gemeinde bzw. der Schöffenrat) zum Schluss kommt, dass voraussichtlich nicht mit erheb-

lichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. Das für Umwelt zuständige Ministerium gibt eine Stellungnahme 

ab zur Bewertung der Unerheblichkeit von Umweltauswirkungen durch die Gemeinde. Die Gemeinde trägt 

die Verantwortung für den Entschluss keine SUP durchzuführen. 
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1.3 Vorgehensweise und Methodik 

Die Vorgehensweise der SUP f¿r Plªne und Programme ist in der ăEU Richtlinie ¿ber die Pr¿fung der Um-

weltauswirkungen bestimmter Plªne und Programmeò (Richtlinie 2001/42/EG) verankert, die durch das ăLoi 

du 22 mai 2008 relative ¨ lõ®valuation des incidences de certains plans et programmes sur 

lõenvironnementò in nationales Recht umgesetzt wurde.  

Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben, Art. 5 Absatz f des SUP-Gesetzes, werden in einer SUP die mögli-

chen Auswirkungen des Projektes auf die Schutzgüter Mensch, Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, Bo-

den, Landschaft, Wasser, Klima und Luft, Sachgüter und kulturelles Erbe sowie die Zusammenhänge zwi-

schen diesen verschiedenen Schutzgütern beschrieben und bewertet. 

In der ersten Phase der SUP, der UEP, wird die Planung analysiert. Die Untersuchungsfläche wird eingehend 

betrachtet, um die Erheblichkeit potentieller Auswirkungen auf die Umwelt zu bewerten. Als Indikatoren des 

Umweltzustandes werden die Schutzgüter und die Umweltleitziele herangezogen. Die Bewertung wird auf 

einer Skala von I bis V (nicht betroffen bis sehr hohe Auswirkung) durchgeführt. Sind bei mindestens einem 

Schutzgut erhebliche d.h. hohe oder sehr hohe Auswirkungen nicht auszuschließen, ist die Phase 2 der SUP 

zu erstellen. 

Ziel ist es, in der Phase 1 (Umwelterheblichkeitsprüfung) die Schutzgüter zu ermitteln für die erhebliche Um-

weltauswirkungen ausgeschlossen werden können, um in der Phase 2 (Detail- und Ergänzungsprüfung) nur 

diejenigen weiter zu prüfen, für die erhebliche Umweltauswirkungen in Phase 1 nicht ausgeschlossen werden 

konnten (= ăFilterverfahrenò). Zwischen den beiden Phasen ist eine Stellungnahme des für Umwelt zuständi-

gen Ministeriums sowie gegebenenfalls anderer betroffener Behörden einzuholen. Diese legen im Rahmen 

ihrer Stellungnahme, auf Basis der in der Phase 1 der SUP getroffenen Aussagen, Ausmaß und Detaillie-

rungsgrad der Phase 2 der SUP fest. 

Die Anfrage für eine Stellungnahme der zuständigen Ministerien und Behörden ist nach Art. 6.3 SUP-Gesetz 

einzuholen, wenn erhebliche Umweltauswirkungen nicht ausgeschlossen werden können und eine Phase 2 

der SUP für notwendig erachtet wird. 

Die Stellungnahme wird nach Art. 2.3 SUP-Gesetz eingeholt, wenn erhebliche Umweltauswirkungen bereits 

im Rahmen der Phase 1 der SUP ausgeschlossen werden können.  

1.4 Prüferfordernisse im Hinblick auf Natura2000-Zonen 

Die PAG- nderung ăim Rothò tangiert kein internationales Schutzgebiet aus dem Natura2000-Netzwerk. 

Die nächstgelegenen Natura2000-Gebiete sind das Vogelschutzgebiet LU0002016 ăR®gion de Mompach 

Manternach, Bech et Osweilerò in 1,56 km nºrdlicher Richtung sowie das Flora-Fauna-Habitat-Schutzgebiet 

LU0001024 ăMachtum - Pellembierg / Froumbierg / Greivenmaacherbiergò in 500 m östlicher Richtung. 

Die potentielle Betroffenheit geschützter Arten wird in Kapitel 2 ermittelt. 

1.5 Datengrundlage 

Thema Quelle 

Plan National pour un Développement Durable (PNDD) MDDI - DE 

Plan National Protection de la Nature (PNPN) MDDI - DE 

Programme Directeur de lõAm®nagement Territoire (PDAT) MDDI - DAT 
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Plan directeur sectoriel paysage (PSP, Projet RGD) MDDI - DE 

Integratives Verkehrs- und Landesentwicklungskonzept (IVL) MDDI - DAT 

FFH-Gebiete MDDI - DE 

Vogelschutzgebiete MDDI - DE 

Daten zu geschützten Arten MNHN, Centrale ornithologique (COL) 

Plans d´action espèces et habitats MDDI - DE 

Altlasten- und Verdachtsflächenkataster Administration de l`Environnement 

Land- und Forstwirtschaft Geoportal 

Technische Infrastruktur Geoportal 

Hochspannungsleitungen Ortsbegehung 

Denkmalschutz und archäologische Fundstätten SSMN und CNRA 

Lärmkarten Administration de l`Environnement 

Klimastudie MDDI - DE 
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2. ABSCHÄTZUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 

Im vorliegenden Kapitel wird die Untersuchungsfläche eingehend betrachtet, um die Erheblichkeit potentiel-

ler Auswirkungen auf die Umwelt zu bewerten. Als Indikatoren des Umweltzustands werden die Schutzgüter 

und die Umweltleitziele herangezogen. Die Bewertung wird auf einer Skala von I bis V (nicht betroffen bis 

sehr hohe Auswirkung) durchgeführt. Sind bei mindestens einem Schutzgut erhebliche, d.h. hohe oder sehr 

hohe Auswirkungen nicht auszuschließen, ist die Phase 2 der SUP, Detail- und Ergänzungsprüfung zum voll-

ständigen Umweltbericht, durchzuführen.  

2.1 Beschreibung des Plangebietes und der PAG-Änderung 

Das Plangebiet ist ca. 1,5 ha groß und liegt s¿dºstlich der Autobahn A1, im Bereich ăim Rothò, Ortsteil 

Potaschbierg, Gemeinde Grevenmacher. 

Derzeit wird die Plangebietsfläche der PAG-Änderung als Wiese für die Mahd und als Weide genutzt. Süd-

lich verläuft die Nationalstraße N1, am Straßenrand besteht ein Wohngebäude. Östlich des Plangebietes 

besteht ein Laubwald, überwiegend aus Eichen und Buchen. Zum Laubwald wird ein Abstand von 30 m 

eingehalten. Der Laubwald verfügt über keinen Waldsaum und ist durch eine Heckenstruktur und einen 

Stacheldrahtzaun abgegrenzt. Nördlich des Plangebietes wird eine ca. 0,3 ha große Streuobstwiese bewirt-

schaftet. Westlich grenzt ein bewohntes Bestandsgebäude an das Plangebiet. Eine Zufahrt von der N1 auf 

das Plangebiet ist beidseitig von Nadelgehölz gesäumt. Südlich angrenzend der Fläche bestehen fünf Obst-

bäume. Diese werden durch die Ausweisung der PAG-Änderung nicht überplant.  

Eine Mittelspannungsleitung verläuft nördlich des Plangebietes. Eine Altlastenverdachtsfläche besteht im 

Bereich der Zufahrt zum Plangebiet. Ein Waldkorridor von internationaler Bedeutung verläuft südlich der 

Fläche. Das Plangebiet tangiert keine nach Art. 17 geschützten Biotope aus der Innenkartierung und der 

Offenlandkartierung. Die Fläche ist durch Lärmemissionen von der A1 und der N1 betroffen. 

Hochwasser- und Trinkwasserschutzgebiete sind von der PAG-Änderung nicht betroffen. Die Fläche besitzt 

ein leichtes Gefälle von ca. 5 %.  

Im ăPAG en vigueurò befindet sich das Plangebiet ¿berwiegend im nicht bebaubaren AuÇenbereich. Der 

südliche Randbereich entlang der Nationalstraße N1 befindet sich in einem Mischgebiet. Bis auf ein Be-

standsgebäude ist für den Straßenrandbereich ein Teilbebauungsplan (PAP) auszuarbeiten. 

Die PAG- nderung sieht die Ausweisung einer ăZone sp®ciale - financial districtò vor. Weiterhin erfolgt eine 

überlagernde Festsetzung zur Ausarbeitung eines Teilbebauungsplans (PAP). 

  

Abbildung 3 Blick in westliche Richtung (links) und in östliche Richtung (rechts) von der N1, im südlichen Randbereich des 
  Plangebietes. Quelle: CO3, August 2015 
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Abbildung 4 Blick auf das Plangebiet in nordöstlicher Richtung von der N1. Quelle: CO3, August 2015 

  

Abbildung 5 Blick auf das Bestandsgebäude im südlichen Randbereich des Plangebietes aus östlicher Richtung (links)  
  und Blick auf den Waldrand nordöstlich des Plangebietes aus südöstlicher Richtung (rechts).   
  Quelle: CO3, August, 2015  

  

Abbildung 6 Blick auf das Plangebiet südöstlicher Richtung (links) und aus östlicher Richtung (rechts).   
  Quelle: CO3, August, 2015 




























































